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D er Überfall der russischen Armee auf die 
Ukraine am 24. Februar 2022 stellte in allen Be- 
reichen der Gesellschaft, Politik und Wirt-

schaft eine Zäsur dar. Auch für den europäischen Kul-
turbetrieb markierte er einen tiefgehenden Einschnitt. 
Bibliotheken, Archive und Museen sahen sich gleicher-
maßen mit einer Situation konfrontiert, die fern der ei-
genen Erfahrungen und Vorstellungen lag: Ein Krieg in 
Europa, der nicht nur eine existentielle Bedrohung für 
Millionen von Menschen bedeutet, sondern ebenso eine 
Gefahr für den Erhalt und die Sicherung zahlreicher 
Kulturgüter und die kulturelle Identität der Bevölkerung 
in der Ukraine. Eine Welle der Hilfsbereitschaft erfasste 
Menschen wie Institutionen gleichermaßen (#StandWith 
Ukraine) und führte auch in den deutschen Bibliothe-
ken zu vielfältigen Hilfsangeboten und -maßnahmen. 

Im Folgenden werden die Aktivitäten von drei Bi
bliotheken näher vorgestellt, die aufgrund ihrer Größe, 
ihrer Funktion im deutschen Bibliothekswesen sowie 
ihrer fachlichen Verbindungen in osteuropäische Länder 
auch Netzwerkfunktionen und Koordinierungsaufga-
ben in der Ukraine-Hilfe deutscher Bibliotheken über-
nommen haben: der Deutschen Nationalbibliothek, der 

Welche Unterstützung ideeller und materieller Natur konnten 
(und können) deutsche Bibliotheken, mehr oder minder aus  
dem Stand heraus, ihren ukrainischen Kolleg*innen bieten?  
Ein Dreivierteljahr nach dem russischen Überfall auf die Ukraine 
ziehen die Deutsche Nationalbibliothek, die Bayerische Staats
bibliothek und die Staatsbibliothek zu Berlin Bilanz und  
resümieren ihre Aktivitäten. Als Schwerpunkte sind anzusehen: 
Stipendienprogramme, Kulturgutschutz in der Ukraine, Sach-
spenden (IT-Ausrüstung, präventive Bestandserhaltung), Popu
larisierung der eigenen Sammlungen mit Ukraine-Bezug sowie  
die Archivierung ukrainischer Webseiten.
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Staatsbibliothek zu Berlin und der Bayerischen Staats-
bibliothek.

Deutsche Nationalbibliothek (DNB)
Gemeinsam mit nationalen und internationalen Part-

nern entwickelt die DNB innovative bibliothekarische 
Standards als Grundlage für eine globale Wissenswelt. 
Im Dialog mit anderen Einrichtungen engagiert sie sich 
in Projekten, um das kulturelle Erbe zu erhalten, zu 
digitalisieren und sichtbar zu machen. Als National-
bibliothek pflegt sie zudem den fachlichen Austausch 
mit Kolleg*innen in vielen Kultureinrichtungen und 
hat in der Conference of European National Librarians 
(CENL) im Dezember 2021 den Vorsitz übernommen. 
Deren Ziel ist es, die Rolle von Nationalbibliotheken in 
Europa zu stärken, um insbesondere das nationale Kul-
turerbe zu bewahren und zugänglich zu machen. 

Nach Bekanntwerden des Angriffskrieges hat der 
Generaldirektor Frank Scholze der Leiterin der Vernad-
sky National Library of Ukraine, Ljubov Dubrovina,1 
eine Botschaft geschickt. Darin hat er ihr und ihren 
Mitarbeiter*innen die Solidarität der DNB zugesichert 
und Hilfe angeboten.

What kinds of material and non-material support were (and are) 
German libraries spontaneously able to offer their Ukrainian  
colleagues? Nine months after the Russian invasion of Ukraine, 
the German National Library, the Bayerische Staatsbibliothek  
and the Staatsbibliothek zu Berlin have taken stock and outlined 
their activities. The main elements include: scholarship program-
mes, protection of cultural property in Ukraine, donations in  
kind (IT equipment, preventive preservation), efforts to publicise 
the libraries’ own Ukraine-related collections, and archiving of 
Ukrainian websites.
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Ukraine ins Leben rief. Ziel des Netzwerks ist es, In-
formationen zu der Lage der Kultur und der Menschen 
vor Ort sowie zu den bestehenden Hilfsbedarfen und 
-angeboten zu sammeln und zu koordinieren. Als Kno-
tenpunkt des Netzwerks fungiert ICOM Deutschland 
(Deutsches Nationalkomitee des Internationalen Mu
seumsrates ICOM). Weitere und mit ICOM in enger 
Abstimmung agierende Akteur*innen sind das Deutsche 
Nationalkomitee von ICOMOS (International Council 
on Monuments and Sites) für den Bereich der Welterbe-
stätten und des baulichen Erbes und das Bundesarchiv 
für den Archivbereich. Für den Bereich der Bibliothe-
ken übernahm die DNB die Koordination der Hilfsan-
gebote und in enger Abstimmung die Staatsbibliothek 
zu Berlin (SBB) die Sammlung von Hilfsgesuchen aus 
ukrainischen Bibliotheken. 

Zügig erfuhren die deutschen Bibliotheken über 
Rundmails des Deutschen Bibliotheksverbands e.V. vom 
Netzwerk, und aus der Ukraine wurde konkreter Be-
darf gemeldet: Die öffentlichen Bibliotheken baten um 
die Bereitstellung von internetfähigen Computern oder 
Laptops. Damit sollen Geflüchtete innerhalb der Ukra-
ine bei Kontakten zur Familie, der Jobsuche und der 
Fortsetzung von Ausbildungen oder Studiengängen un
terstützt werden. Die Vernadsky-Nationalbibliothek in 
Kiew fragte nach Digitalisierungstechnik, um vor allem  
Buch- und Manuskriptsammlungen digital sichern zu 
können. Parallel ging an die deutschen Bibliotheken 
auch der allgemeine Aufruf für Spenden zum Kulturgut-
schutz anhand einer umfangreichen Liste von Bedarfs-
gütern wie Kartonagen, Luftpolsterfolie oder Feuerlö-
schern, die seitens der ukrainischen Regierung an die 
Europäische Union gerichtet worden war. 

Zu Beginn der Arbeit im Netzwerk standen neben 
der Informationsbündelung und -übermittlung an die 
Bibliotheken vor allem die Vernetzung der zahlreichen 
Akteur*innen im Kulturbereich als auch die Suche nach 
Kooperationspartner*innen in Fragen der Transportlo-
gistik im Vordergrund. Die DNB schloss sich der Initi-
ative der KulturGutRetter2 an, die gemeinsam mit Blue 
Shield Deutschland, SiLK und mehreren Notfallverbün-
den, der Deutschen Gesellschaft für Kulturgutschutz e.V. 
(DGKS) und weiteren Partnern am Deutschen Archäo-
logischen Institut daran arbeiten, aus der Ukraine ge-
meldete Bedarfe an Verpackungsmaterial und weiteren 
Materialien zum Schutz des kulturellen Erbes des Lan-
des zu sammeln und auf den Weg zu bringen. 

Deutsche Bibliotheken, die Verpackungsmaterial spen-
den wollten, konnten so an die Notfallverbundzentra-
len3 bzw. das eigens errichtete Logistik-Hub in Hilden 
verwiesen werden, von denen aus der weitere Transport 
in die Ukraine erfolgte. In zahlreichen Gesprächsrunden 
gaben zudem die Netzwerkpartner*innen ihr Know-
how und ihre Erfahrungen an die Mitarbeiter*innen 
der DNB weiter, die sie wiederum für erste Informa
tionen an die Spender*innen benötigten. Wie viele Ak

Um humanitäre Hilfe für Geflüchtete aus der  
Ukraine zu leisten, hat die DNB ihr aktuelles Stipen
dienprogramm um vier Stipendien für Bibliothekar*
innen erweitert, die in Folge des russischen Angriffs ihr 
Land verlassen haben. Die Stipendien wurden für zwölf 
Monate gewährt. Mitarbeiter*innen der DNB fungie-
ren als Patinnen vor Ort, um die Stipendiat*innen sowie 
begleitende Kinder und Familienangehörige bei Alltags-
angelegenheiten und der sozialen und beruflichen Inte
gration in Deutschland zu unterstützen. 

Gemeinsam mit dem Deutschen Literaturinstitut in 
Leipzig hat das Deutsche Buch- und Schriftmuseum  
(DBSM) der DNB zwei Stipendien für ukrainische Au
tor*innen bei der Bundesbeauftragten für Kultur und 
Medien (BKM) eingeworben. Gefördert werden damit 
zwei Projekte, die auf Literatur als Brückenbauerin  
zwischen Nationen und Kulturräumen fokussieren. Ein 
Vorhaben strebt die Sammlung deutsch-ukrainischer 
Gute-Nacht-Geschichten in Kriegs- und Krisenzeiten 
an, um ein Angebot für Kinder zur Traumabewältigung 
durch Literatur zu schaffen. Das zweite Projekt doku-
mentiert die seit Kriegsbeginn aus Bibliotheken geraubte 
und zerstörte ukrainische Literatur und zeichnet so die 
Versuche nach, das schriftliche Gedächtnis der Ukraine 
und damit die kulturelle Identität auszulöschen. Beide 
Projekte fördern die Sichtbarkeit ukrainischer Kultur 
in Deutschland und verweisen zugleich auf die Zukunft 
des Zusammenlebens in Europa. 

Neben humanitären Hilfsangeboten wurden auch 
frühzeitig Materialspenden für die Ukraine geplant. 
Dringlichster Bedarf wie Verbandsmaterialien bzw.  
Erste-Hilfe-Zubehör lieferte die DNB aus den eigenen,  
nachfüllbaren Beständen in die Ukraine. Verpackungs
materialien (z. B. Folien oder Archivkartonagen) werden 
durch höhere Bestellmengen kontinuierlich gesammelt 
und auf den Weg gebracht. 

Anlässlich der Eröffnung der Ausstellung Verbriefte  
Freundschaften. Axel Schefflers fantastische Briefbilder  
im Deutschen Buch- und Schriftmuseum der DNB wur-
de im März 2022 ein gezeichneter Friedensappell des 
Illustrators versteigert (eine Taube vor dem Hinter-
grund der ukrainischen Flagge). Der Erlös ging an die 
gemeinnützige Organisation Three Peas, ein Unterstüt-
zungsfond für die Ukrainehilfe, der sich der Notver-
sorgung von Flüchtlingen verschrieben hat. Mehrere 
bekannte Vertreter*innen der deutschen Comic- und 
Illustrator*innenszene stellten daraufhin eigene Werke 
für eine weitere Versteigerung originalgrafischer Blätter 
im Museum zur Verfügung, die im Mai zugunsten des 
Fonds stattfand. 

Netzwerk Kulturgutschutz Ukraine

Parallel zu ihren Aktivitäten als Institution übernahm 
die DNB auch überregionale Koordinationsaufgaben, 
als die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und 
Medien im März 2022 das Netzwerk Kulturgutschutz 
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S t a a t s bi bli o t h e k z u B e rli n – P r e u ßi s c h e r 
K ul t u r b e si t z ( S B B)

Di e  St a ats bi bli ot h e k  z u  B erli n  u nt er h ält  s eit  vi el e n  

J a hr e n  K o nt a kt e  z u  u kr ai nis c h e n  Bi bli ot h e k e n.  I ns b e -

s o n d er e z ur V er n a ds k y- N ati o n al bi bli ot h e k d er A k a d e -

mi e d er Wiss e ns c h aft e n d er U kr ai n e u n d d er e n L eit eri n, 

Lj u b o v D u br o vi n a, b est e h e n s eit vi el e n J a hr e n i nt e nsi v e 

K o nt a kt e. D ar ü b er hi n a us er wir bt di e S B B i m R a h m e n 

d er  D F G- g ef ör d ert e n  F a c hi nf or m ati o ns di e nst e  f ür  di e  

Wiss e ns c h aft  f ür  di e  Sl a wisti k  i n  D e uts c hl a n d  i nt e nsi v  

V er öff e ntli c h u n g e n  z ur  u kr ai nis c h e n  S pr a c h e  u n d  Li -

t er at ur  u n d  st ellt  di e  I nf or m ati o ns a n g e b ot e  ü b er  d e n   

St a Bi K at u n d d as Sl a visti k- P ort al  b er eit. 

Di e  m eist e n  U kr ai n er *i n n e n  f ü hl e n  si c h  s eit  2 0 1 4  

i m  Kri e g  mit  R ussl a n d.  Di es er  milit äris c h  u n d  v or  al-

l e n  Di n g e n  pr o p a g a n distis c h  g ef ü hrt e  Kri e g  b e g a n n  

ni c ht erst mit d er B es et z u n g d er Kri m d ur c h r ussis c h e 

Milit är ei n h eit e n  o h n e  H o h eits z ei c h e n  u n d  di e  v öl k er -

r e c hts wi dri g e Ei n gli e d er u n g d er Kri m i n di e R ussis c h e 

F ö d er ati o n.  D er  K o nfli kt  mit  R ussl a n d  er g a b  si c h  v or  

all e m  a us  d er  E nts c h ei d u n g  ei n er  M e hr h eit  d er  u kr ai -

nis c h e n  B e v öl k er u n g  f ür  ei n e  st är k er e  A n n ä h er u n g  a n  

di e  E ur o p äis c h e  U ni o n  a uf  d er  B asis  ei n er  d e m o kr ati -

s c h e n u n d pl ur alistis c h e n Gr u n d or d n u n g, di e i m s o g e -

n a n nt e n E ur o m ai d a n i hr e n A us dr u c k f a n d. Di e m eist e n 

U kr ai n er *i n n e n  w ollt e n  d er  a u ß e n p olitis c h e n  K e hrt -

w e n d e i hr es d a m ali g e n Pr äsi d e nt e n J a n u k o vi č  w e g v o n 

d er E U u n d hi n z u R ussl a n d ni c ht f ol g e n. All e d ar a us 

r es ulti er e n d e n  E nt wi c kl u n g e n  w ur d e n  u n d  w er d e n  i n  

d er U kr ai n e u n d i n R ussl a n d g e g e ns ät zli c h i nt er pr eti ert. 

W ä hr e n d si c h ei n e w a c hs e n d e M e hr h eit i n d er U kr ai n e 

i n  ei n e m  l e giti m e n  V ert ei di g u n gs kri e g  s a h,  b e w ert et e  

R ussl a n d  all e  w eit er e n  E nt wi c kl u n g e n  i n  d er  U kr ai n e  

als  ei n  Erst ar k e n  f as c histis c h er  El e m e nt e.  D er  A n griff  

d er r ussis c h e n Ar m e e v o m 2 4. F e br u ar 2 0 2 2 f ü hrt e d er 

W elt öff e ntli c h k eit  n u n m e hr  v or  A u g e n,  d ass  R ussl a n d  

di e  U kr ai n e  t ats ä c hli c h  n ur  als  » n a h es  A usl a n d «  u nt er  

r ussis c h er D o mi n a n z a k z e pti er e n w ollt e u n d di e S o u v e -

r ä nit ät s o wi e di e n ati o n al e u n d k ult ur ell e Ei g e nst ä n di g -

k eit d er U kr ai n e gr u n ds ät zli c h i nfr a g e st ellt.

D er a kti v e Wi d erst a n d ei n er gr o ß e n M e hr h eit d er u k -

r ai nis c h e n B e v öl k er u n g g e g e n di e r ussis c h e A g gr essi o n 

u n d di e bis h er k o ns e q u e nt e S a n kti o ns p oliti k d er w estli -

c h e n St a at e n, di e a uf ei n er s e hr br eit e n, w e n n a u c h ni c ht 

v ollst ä n di g e n  U nt erst üt z u n g  d er  B e v öl k er u n g e n  di es er  

L ä n d er a uf b a u e n k a n n, fi n d e n i hr e n Ni e d ers c hl a g i n d er 

u mf ass e n d e n  U nt erst üt z u n g  d er  d e uts c h e n  Bi bli ot h e -

k e n  f ür  di e  U kr ai n e.  Di e  v o n  R ussl a n d  pr o kl a mi ert e n  

Kri e gs zi el e z ur Z erst ör u n g d er u kr ai nis c h e n K ult ur u n d 

I d e ntit ät w er d e n a uf d as s c h ärfst e kritisi ert. Di e S B B h at 

si c h v o n B e gi n n a n f ür ei n e u mf ass e n d e U nt erst üt z u n g 

d er  U kr ai n e  a us g es pr o c h e n.  S c h o n  a m  erst e n  T a g  d er  

A g gr essi o n ri c ht et e si e ei n e E- M ail a n di e L eit eri n d er 

V er n a ds k y- N ati o n al bi bli ot h e k d er U kr ai n e u n d si c h er -

t e  i hr e  v oll e  U nt erst üt z u n g  b ei  d er  A b w e hr  d er  r ussi-

s c h e n  A g gr essi o n,  d er  B e k ä m pf u n g  i hr er  F ol g e n,  d e m  

t e ur *i n n e n i n d er U kr ai n e hilf e s a h m a n si c h i n d er R e g el 

erst m als mit Fr a g e n d er Tr a ns p ortl o gisti k i n K at astr o -

p h e nsit u ati o n e n b ef asst. D as b etr af ni c ht n ur all g e m ei n e 

Fr a g e n z u g e ei g n et e n P a c k h ö h e n o d er tr a ns p ortsi c h er er 

V er p a c k u n g, s o n d er n a u c h di e K e n nt nis v o n V or g ä n g e n 

b ei  Gr e n z k o ntr oll e n,  wi e  d e m  A uss orti er e n  v o n  t e c h -

nis c h e m  E q ui p m e nt,  d as  p ot e nti ell  ei n er  milit äris c h e n  

Z w eit v er w e n d u n g z u g ef ü hrt w er d e k a n n ( v o n R el e v a n z 

z.  B. b ei Di git alisi er u n gst e c h ni k). 

I m U kr ai ni a n  Ai d  Art  C e nt er  u n d  d er  D e uts c h-  

U kr ai nis c h e n  G es ells c h aft  f ür  Wirts c h aft  u n d  Wiss e n -

s c h aft e. V. b z w. d e m gl ei c h n a mi g e n N et z w er k K ult ur -

g uts c h ut z  U kr ai n e 4  f a n d  di e  D N B  w eit er e  K o o p er a -

ti o ns p art n eri n n e n f ür Tr a ns p ort e s p e zifis c h er S p e n d e n, 

wi e  C o m p ut er  u n d  - z u b e h ör.  Di e  Mit ar b eit er *i n n e n  

ü b er n e h m e n  hi er b ei  a u c h  w eit g e h e n d  di e  A bs pr a c h e n  

mit u kr ai nis c h e n K oll e g *i n n e n i n i hr er L a n d ess pr a c h e. 

S o  k o n nt e n  b eis pi els w eis e  5 0  g e br a u c ht e  C o m p ut er,  

di e  v o n  d er  Er nst  v o n  Si e m e ns- K ult urstift u n g  g es p e n -

d et w ur d e n, z u n ä c hst n a c h L wi w u n d d a n n n a c h Ri w n e 

tr a ns p orti ert  w er d e n,  v o n  w o  a us  V al e nt y n a  J ar oš č u k, 

Dir e kt ori n  d er  Z e ntr al e n  Wiss e ns c h aftli c h e n  U ni v er -

s al bi bli ot h e k d es G e bi et es Ri w n e u n d V orsit z e n d e d er 

R e gi o n al or g a nis ati o n d es U kr ai nis c h e n Bi bli ot h e ks v er -

b a n ds, di e C o m p ut er i n a n d er e Bi bli ot h e k e n i n d er R e -

gi o n v ert eilt h at. 5  

Di e  Hilfs g es u c h e  a us  u kr ai nis c h e n  Bi bli ot h e k e n  

si n d  ni c ht  i m m er  o d er  ni c ht  hi nr ei c h e n d  mit  S p e n d e n  

z u  b e a nt w ort e n.  S c h o n  fr ü h  n a c h g efr a gt  w ur d e  d a h er  

di e  fi n a n zi ell e  U nt erst üt z u n g  d er  U kr ai n e hilf e  b ei  d er  

B e a uftr a gt e n d er B u n d esr e gi er u n g f ür K ult ur u n d M e -

di e n,  a u c h  b e z o g e n  a uf  d e n  K ult ur g uts c h ut z.  I m  J uli  

2 0 2 2 w ur d e ei n e nts pr e c h e n d er N a c htr a gs h a us h alt v er -

a bs c hi e d et,  d er  es  n u n  er m ö gli c ht,  g e m el d et e  B e d arf e  

a u c h  fi n a n zi ell  d ur c h  A n k ä uf e  z u  u nt erst üt z e n.  D a z u  

z ä hl e n  b eis pi els w eis e  Di git alisi er u n gs ei n h eit e n  f ür  di e  

N ati o n al bi bli ot h e k i n Ki e w, di e mit hilf e d es k o or di ni e -

r e n d e n  B u n d esi nstit uts  f ür  G es c hi c ht e  u n d  K ult ur  d er  

D e uts c h e n  i m  östli c h e n  E ur o p a  als  a u c h  d er  D e uts c h-

U kr ai nis c h e n  G es ells c h aft  f ür  Wirts c h aft  u n d  Wiss e n -

s c h aft e. V. i n d er z w eit e n J a hr es h älft e b es c h afft u n d i n 

di e U kr ai n e tr a ns p orti ert w er d e n s oll e n. 

W ä hr e n d  di e  D N B  si c h  v orr a n gi g  a uf  di e  K o or di -

n ati o n  d er  Hilfs a n g e b ot e  a us  d e uts c h e n  Bi bli ot h e k e n  

u n d di e i n n er d e uts c h e L o gisti k k o n z e ntri ert, ü b er ni m mt  

di e St a ats bi bli ot h e k z u B erli n ( S B B) di e S a m ml u n g d er 

Hilfs g es u c h e  a us  u kr ai nis c h e n  Bi bli ot h e k e n.  I n  A n -

k n ü pf u n g a n di e vi elf älti g e n Pr oj e kt e u n d A uf g a b e n d er 

Ost e ur o p a- A bt eil u n g  st ellt  si e  z u d e m  di e  S c h nittst ell e  

z u d e n u kr ai nis c h e n K oll e g *i n n e n d ar. B eri c ht e v o n d e n 

K oll e g *i n n e n  v or  Ort  ü b er  d e n  Z ust a n d  i hr er  I nstit u-  

ti o n e n u n d S a m ml u n g e n b z w. Ei n bli c k e i n i hr e d er z ei -

ti g e  Ar b eits-  u n d  L e b e ns w elt  w ar e n  u n d  si n d  s o w o hl  

f ür d as p ass g e n a u e Z us a m m e nf ü hr e n v o n Hilfs a n g e b o-

t e n u n d - g es u c h e n als a u c h f ür di e V ersi c h er u n g u ns er er 

U nt erst üt z u n g v o n h o h er B e d e ut u n g.
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nist eri u ms z ur D o k u m e nt ati o n d er Kri e gs z erst ör u n g e n 

w ur d e n bis z u m 2 0. M är z z w ei b etr off e n e Bi bli ot h e k e n 

a n g e g e b e n.  E n d e  S e pt e m b er  si n d  b er eits  5 6  z erst ört e  

o d er  b es c h ä di gt e  Bi bli ot h e k e n  a uf g ef ü hrt! 8  I n  di es e n  

Ei nri c ht u n g e n st e h e n di e B er ä u m u n g u n d S c h a d e ns d o -

k u m e nt ati o n i m Mitt el p u n kt d er Ar b eit. D ar ü b er hi n a us 

w er d e n  Pl ä n e  f ür  ei n e n  Wi e d er a uf b a u  e nt wi c k elt.  Di e  

I nf or m ati o n e n a uf d er W e bs eit e w er d e n i n u kr ai nis c h er 

u n d e n glis c h er S pr a c h e z u g ä n gli c h g e m a c ht. Si e k ö n n e n 

n a c h S c hl a g w ort e n, wi e z.  B. Bi bli ot h e k e n, T h e at er, M u -

s e e n us w., d ur c hs u c ht w er d e n.

A u c h i n Ort e n, di e ni c ht u n mitt el b ar u nt er B es c h uss 

g er at e n si n d, m üss e n si c h u ns er e K oll e g *i n n e n v ölli g 

n e u e n A uf g a b e n wi d m e n, wi e z.  B. d e m v or b e u g e n d e n 

S c h ut z d er S a m ml u n g e n v or B o m b e n- u n d R a k et e n a n -

griff e n, d er B etr e u u n g v o n G efl ü c ht et e n, d er ps y c h ol o -

gis c h e n Hilf e f ür tr a u m atisi ert e Ki n d er o d er d er U nt er -

st üt z u n g d er Ar m e e d ur c h d as K n ü pf e n v o n T ar n n et z e n. 

Erst e- Hilf e- K urs e  u n d  di e  s o zi al e  B etr e u u n g  ält er er  

M e ns c h e n o d er v o n P ers o n e n mit B e hi n d er u n g e n tr et e n 

i n d e n Mitt el p u n kt d er Ar b eit v or all e m öff e ntli c h er Bi-

bli ot h e k e n. Oft bi et e n di e R ä u m e i n d e n Bi bli ot h e k e n 

et w as N or m alit ät z wis c h e n d e n R a k et e n a n griff e n u n d 

B o m b e n al ar m e n  o d er  di e  ei n zi g  v er bli e b e n e  M ö gli c h -

k eit z ur N ut z u n g v o n S a nit ärr ä u m e n. D er Kri e g z wi n gt 

a u c h vi el e K oll e g *i n n e n z ur Fl u c ht. Si e g er at e n d a d ur c h 

z u m T eil i n N otsit u ati o n e n, k ö n n e n i hr er Ar b eit ni c ht 

n a c h g e h e n,  er h alt e n  k ei n  o d er  n ur  w e ni g  G e h alt  u n d  

k ö n n e n si c h u n d i hr e Ki n d er k a u m mit d e m N öti gst e n 

v ers or g e n. D er U kr ai nis c h e Bi bli ot h e ks v er b a n d st art e -

t e  d a h er  ei n e n  S p e n d e n a ufr uf  » S u p p ort  f or  Li br ari es «,  

ü b er d e n i m A pril i n n er h al b v o n z w ei W o c h e n 1 2 2. 0 0 0 

Gri v n a  g es a m m elt  u n d  d a mit  1 2 0  A ntr ä g e  a uf  U nt er -

st üt z u n g v o n Bi bli ot h e k ar *i n n e n i n d e n Kri e gs g e bi et e n 

b e willi gt w er d e n k o n nt e n.

Di e K o nt a kt e z u u kr ai nis c h e n Bi bli ot h e k e n w ur d e n 

i nt e nsi v  g e n ut zt,  u m  d e n  B e d arf  d er  Ei nri c ht u n g e n  a n  

Hilfs g üt er n z u er mitt el n. Di es er Pr o z ess s et zt si c h b e -

st ä n di g f ort. Ei ni g e Erf a hr u n g e n s oll e n u n b e di n gt h er -

v or g e h o b e n w er d e n:

1.  Mit d e n erst e n Tr a ns p ort e n u n mitt el b ar n a c h Kri e gs -

b e gi n n w ur d e n v or all e n Di n g e n V er p a c k u n gs m at eri -

ali e n u n d S c h ut z a usr üst u n g i n di e U kr ai n e v ers a n dt. 

D er B e d arf a n di es e n M at eri ali e n h at i m Kri e gs v er -

l a uf ni c ht n a c h g el ass e n. I m S e pt e m b er h att e di e D N B 

vi er  P al ett e n  mit  K art o n a g e n,  Ei n w e g- S c h ut z a n z ü -

g e n,  M as k e n  u n d  Kl e b e b ä n d er n  z us a m m e n g est ellt.  

Ei n e A nfr a g e b ei m U kr ai nis c h e n Bi bli ot h e ks v er b a n d 

u n d  d er  V er n a ds k y- N ati o n al bi bli ot h e k  b est äti gt e  

d e n  w eit er hi n  h o h e n  B e d arf.  Di es  b e zi e ht  si c h  v or  

all e m a uf Bi bli ot h e k e n i n C h ar ki w, w o i m m er wi e -

d er g ef ä hr d et e o d er v o n R a k et e n a n griff e n b etr off e n e 

B u c h b est ä n d e z u v er p a c k e n u n d i n si c h er er e D e p ots 

z u v erl a g er n si n d.

2.  Di e öff e ntli c h e n Bi bli ot h e k e n i m W est e n d er U kr a -

i n e  b e n öti g e n  U nt erst üt z u n g  b ei  d er  B etr e u u n g  d er  

S c h ut z d es k ult ur ell e n Er b es u n d d er Si c h er u n g d er u k -

r ai nis c h e n S o u v er ä nit ät z u. I hr e n n a c h a u ß e n si c ht b ar e n 

A us dr u c k f a n d di es es E n g a g e m e nt i n d er B efl a g g u n g d es 

H a us es i n d er Str a ß e U nt er d e n Li n d e n – f ast i n Si c ht -

w eit e d er r ussis c h e n B ots c h aft – mit z w ei gr o ß e n u kr ai -

nis c h e n F a h n e n. 

Di e Bi bli o t h e k e n i n d e r U k r ai n e

Ei n e  u mf ass e n d e  I nf or m ati o ns p oliti k  ist  ei n  wi c hti -

g er  F a kt or  z ur  E nt wi c kl u n g  v o n  I nf or m ati o ns k o m p e -

t e n z – ei n er z e ntr al e n A uf g a b e v o n Bi bli ot h e k e n. E nt- 

 s pr e c h e n d b et eili gt e si c h di e S B B off e nsi v a n v ers c hi e -

d e n e n M a ß n a h m e n. Ei n g e b ett et i n di e Öff e ntli c h k eits -

ar b eit  d er  Stift u n g  Pr e u ßis c h er  K ult ur b esit z  b e z o g  di e  

S B B  e b e nf alls  öff e ntli c h  St ell u n g  g e g e n  d e n  r ussis c h e n  

A n griff. 6  V or d e m Ost e ur o p a- L es es a al w ur d e n a kt u ell e  

N e u er w er b u n g e n  a us  d er  U kr ai n e  v or g est ellt.  Di es e  

m a c ht e n  ei n ers eits  a uf  di e  S a m ml u n g e n  d er  S B B  a uf -

m er ks a m,  v er d e utli c ht e n  a n d er ers eits  a u c h  di e  M ei -

n u n gs vi elf alt d er a kt u ell e n Dis k ussi o n e n i n d er U kr ai n e 

s el bst. 

G e m ei ns a m mit d e m D e uts c h e n Bi bli ot h e ks v er b a n d 

e. V.  ( d b v)  br a c ht e  si c h  di e  S B B  i n  ei n e  I nf or m ati o ns -

v er a nst alt u n g mit u kr ai nis c h e n Bi bli ot h e k ar *i n n e n ei n. 

D a b ei  w ar e n  di e  i n  d er  Z eit  d er  C O VI D 1 9- P a n d e mi e  

g es a m m elt e n  Erf a hr u n g e n  b ei  d er  D ur c hf ü hr u n g  v o n  

Vi d e o k o nf er e n z e n s e hr hilfr ei c h. V o n u kr ai nis c h er S ei -

t e  b eri c ht et e  di e  Pr äsi d e nti n  d es  U kr ai nis c h e n  Bi bli o-

t h e ks v er b a n ds,  O ks a n a  Br ui,  ü b er  di e  si c h  u nt er  d e n  

Kri e gs b e di n g u n g e n st ar k w a n d el n d e n Ar b eitss c h w er -

p u n kt e  i n  d e n  Bi bli ot h e k e n  d es  L a n d es.  Ü b er  d e n  

S c h ut z d es k ult ur ell e n W elt er b es i n Kri e gs z eit e n s pr a c h 

Ir y n a Biri u k o v a, G e n er al dir e kt ori n d er N ati o n al e n Wis -

s e ns c h aft  li c h e n Bi bli ot h e k i n O d ess a. D er Dir e kt or d er 

Wiss e n  s c h aftli c h e n M a ks y m o v y č - Bi bli ot h e k  d er  T ar as 

Š e v č e n k o N ati o n al u ni v ersit ät a us Ki e w, Pr of. Dr. Ol e h 

S er bi n, i nf or mi ert e ü b er di e Sit u ati o n d er u kr ai nis c h e n 

U ni v ersit äts bi bli ot h e k e n, w ä hr e n d s ei n e K oll e gi n S vit -

l a n a  M ois e e v a,  Vi z e pr äsi d e nti n  d es  U kr ai nis c h e n  Bi-

bli ot h e ks v er b a n ds  u n d  Dir e kt ori n  d er  Wiss e ns c h aftli -

c h e n  U ni v ers al bi bli ot h e k  f ür  di e  R e gi o n  L u h a ns k,  a uf  

di e n e u e g es ells c h aftli c h e R oll e d er öff e ntli c h e n Bi bli o -

t h e k e n i m L a n d a uf m er ks a m m a c ht e. A bs c hli e ß e n d er-

l ä ut ert e  di e  E x e k uti v dir e kt ori n  d es  U kr ai nis c h e n  Bi-

bli ot h e ks v er b a n ds, J ar osl a v a S oš y ns k a, di e n e u e n A uf -

g a b e n  d es  U kr ai nis c h e n  Bi bli ot h e ks v er b a n ds  b ei  d er  

U nt erst üt z u n g d er V ert ei di g u n g d es L a n d es. 7  

Di e  u kr ai nis c h e n  K oll e g *i n n e n  b eri c ht et e n  i m m er  

wi e d er  ü b er  di e  U m w äl z u n g e n,  di e  d er  Kri e g  g e g e n  

i hr L a n d f ür i hr e t ä gli c h e Ar b eit mit si c h g e br a c ht h at. 

D a z u  g e h ört,  d ass  vi el e  Bi bli ot h e k e n  d ur c h  R a k et e n -

a n griff e  b es c h ä di gt  o d er  z erst ört  w ur d e n.  Di e  R e gi o -

n al bi bli ot h e k L u h a ns k m usst e s c h o n 2 0 1 4 v erl a g ert u n d 

n e u  a uf g e b a ut  w er d e n.  J et zt  ist  d er  Bi bli ot h e ks b etri e b  

wi e d er u nt er br o c h e n w or d e n, vi el e B ü c h er u n d R ä u m e 

z erst ört. A uf ei n er W e bs eit e d es u kr ai nis c h e n K ult ur mi -
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Ü b er  Pr o bl e m e  d er  I T- Si c h er h eit  b eri c ht et e n  vi el e  

K oll e g *i n n e n.  Di e  C o m p ut ers yst e m e  d er  Bi bli ot h e k e n  

w er d e n  a n g e griff e n.  Di e  di e nstli c h e n  E- M ail- V er bi n -

d u n g e n f u n kti o ni er e n n ur ei n g es c hr ä n kt. Di e I nf or m a -

ti o ns a n g e b ot e ü b er di e P ort al e u n d W e bs eit e n k ö n n e n 

ni c ht  i n  v oll e m  U mf a n g  b er eit g est ellt  w er d e n.  G er a d e  

a u c h i n di es e m P u n kt h elf e n n e u er e G er ät e, di e a uf ei n er 

m o d er n er e n  S oft w ar e b asis  ar b eit e n  u n d  e nts pr e c h e n d  

a u c h b ess er u nt erst üt zt w er d e n. 

Sti p e n di e n s pi el e n ei n e wi c hti g e R oll e b ei d er U nt er -

st üt z u n g  v o n  g efl ü c ht et e n  K oll e g *i n n e n.  Hi er  h at  di e  

S B B i hr Sti p e n di e n pr o gr a m m g e öff n et u n d i n A bsti m -

m u n g  mit  d er  Stift u n g  Pr e u ßis c h er  K ult ur b esit z  u n d  

F ör d er u n g d er B K M u m 2 0 Sti p e n di e n f ür g efl ü c ht et e 

F ors c h er *i n n e n  u n d  Bi bli ot h e k ar *i n n e n  a uf g est o c kt. 9  

Di e urs pr ü n gli c h e B e w er b u n gsfrist w ur d e a uf g e h o b e n, 

s o d ass di e A ntr ä g e n a c h Ei n g a n g s c h n ell b e ar b eit et u n d 

e nts c hi e d e n w er d e n. D ar ü b er hi n a us k o o p eri ert di e S B B 

mit d e m D e uts c h e n Bi bli ot h e ks v er b a n d e. V. u n d st ellt 

Pl ät z e f ür Sti p e n di at *i n n e n d es N U M O Sti p e n di e n pr o -

gr a m ms  z ur  V erf ü g u n g,  d as  e b e nf alls  mit  fi n a n zi ell er  

U nt erst üt z u n g d er B K M a uf g el e gt w or d e n ist. 1 0  

Di e  U nt erst üt z u n g  g efl ü c ht et er  Bi bli ot h e k ar *i n n e n  

d ur c h  Sti p e n di e n  u n d  Ar b eits a n g e b ot e  wir d  h o c h  a n -

er k a n nt. A u c h w e n n di es e F or m d er U nt erst üt z u n g n ur 

w e ni g  i n  d as  L a n d  z ur ü c kstr a hlt,  w er d e n  si c h  d ar a us  

mitt el-  u n d  l a n gfristi g  n e u e  K o nt a kt e  u n d  Ar b eitsf or -

m e n a u c h i n d e n u kr ai nis c h e n Bi bli ot h e k e n er g e b e n. 

G er a d e  hi er  w er d e n  di e  p ositi v e n  Eff e kt e  v o n  V er -

n et z u n g e n d e utli c h. Di e A bsti m m u n g mit d er D N B u n d 

w eit er e n  P art n er ei nri c ht u n g e n  i m  R a h m e n  d es  N et z -

w er k es  K ult ur g uts c h ut z  U kr ai n e 1 1  b ri n gt  di e  v ers c hi e -

d e n e n  I niti ati v e n  d er  Bi bli ot h e k e n,  Ar c hi v e,  M us e e n  

u n d  K ult ur g uts c h ut z ei nri c ht u n g e n  z us a m m e n  u n d  er -

m ö gli c ht ei n e n I d e e n a ust a us c h u n d A bsti m m u n g e n b ei 

d er Or g a nis ati o n v o n Tr a ns p ort e n. 

Di e  V er n et z u n g  st är kt  di e  V er b u n d e n h eit  mit  d e n  

K oll e g *i n n e n  i n  d er  U kr ai n e.  Di es  w ur d e  u.  a.  a uf  d er  

J a hr es k o nf er e n z  d er  Ar b eits g e m ei ns c h aft  d er  Bi bli o -

t h e k e n  u n d  D o k u m e nt ati o nsst ell e n  d er  Ost-,  Ost mit-

t el- u n d S ü d ost e ur o p af ors c h u n g A B D O S E n d e M ai i n 

Ri g a  d e utli c h.  A uf  B es c hl uss  d er  Mit gli e d er v ers a m m -

l u n g s oll di e n ä c hst e T a g u n g i m A usl a n d i n L wi w st att-

fi n d e n.  Di es er  W u ns c h  w ur d e  v o n  d e n  u kr ai nis c h e n  

K oll e g *i n n e n w ä hr e n d ei n er Vi d e o k o nf er e n z mit gr o ß er 

Fr e u d e  a uf g e n o m m e n.  A u c h  a uf  d e m  di esj ä hri g e n  Bi -

bli ot h e ks k o n gr ess i n L ei p zi g k o n nt e n K oll e g *i n n e n a us 

d er U kr ai n e s o w o hl p ers ö nli c h als a u c h p er Vi d e o k o n -

f er e n z b e gr ü ßt w er d e n. Di e L eit eri n d er R e gi o n al bi bli o-

t h e k Ri w n e, V al e nt y n a J ar oš č u k, b eri c ht et e v or Ort ü b er 

i hr e Ar b eit u n d fr e ut e si c h ü b er g e br a u c ht e i nt er n etf ä- 

hi g e P Cs f ür di e Bi bli ot h e k e n i n i hr er R e gi o n, di e s eit e ns 

d es N et z w er ks K ult ur g uts c h ut z U kr ai n e d er D N B u n d 

S B B ei n g e w or b e n w er d e n k o n nt e n. Z us ät zli c h k o n nt e n 

K oll e g *i n n e n a us d er U kr ai n e p er Vi d e o k o nf er e n z ü b er 

di e Sit u ati o n i n i hr e n Bi bli ot h e k e n b eri c ht e n. 

vi el e n Bi n n e nfl ü c htli n g e. Di e R e gi o n Ri w n e k o n nt e  

mit 5 0 P Cs u nt erst üt zt w er d e n. I m A u g ust h att e n z w ei 

w eit er e  G e bi et e,  T er n o pil  u n d  C h m el n y z k yj,  ü b er   

ei n e n s ol c h e n B e d arf i nf or mi ert, d er n o c h ni c ht v oll-  

st ä n di g  b e di e nt  w er d e n  k o n nt e.  D a b ei  w ur d e  d e ut -

li c h,  d ass  n ur  di e  B er eitst ell u n g  v ollst ä n di g  ei n g e-

ri c ht et er P C- Ar b eits pl ät z e mit P C, M o nit or, T ast a -

t ur  ( v or z u gs w eis e  mit  k yrillis c h er  u n d  l at ei nis c h er  

S c hrift) u n d P C- M a us si n n v oll ist. D e n Bi bli ot h e k e n 

i n  d e n  u kr ai nis c h e n  R e gi o n e n  f e hlt  f ür  di e  er g ä n-

z e n d e  T e c h ni k  d as  G el d.  G er a d e  di es e  S p e n d e n  g e -

br a u c ht er,  a b er  f u n kti o nsf ä hi g er  P C- Ar b eits pl ät z e  

h elf e n s e hr, di e B etr e u u n g u n d T eil h a b e d er Bi n n e n -

fl ü c htli n g e z u si c h er n u n d d e n s o zi al e n Z us a m m e n-

h alt i n d er U kr ai n e z u st är k e n.

Di e A u g e n ni c h t v e r s c hli e ß e n – U n t e r s t ü t z u n g 

o r g a ni si e r e n

Di e  d er  U kr ai n e a uf g e z w u n g e n e Sit u ati o n st ellt d as 

L a n d  v or  er h e bli c h e  Pr o bl e m e.  W ä hr e n d  di e  M ä n n er  

i n d er Ar m e e o d er i n d er T errit ori al v ert ei di g u n g ei n g e-

s et zt si n d, m usst e n vi el e Fr a u e n, Ki n d er u n d Ält er e di e  

Fl u c ht er gr eif e n. N a c h A n g a b e n d er U N- Fl ü c htli n gs hilf e  

U N H C R h att e n bis E n d e S e pt e m b er 2 0 2 2 f ast 7, 5 Mil -

li o n e n  M e ns c h e n  di e  U kr ai n e  v erl ass e n,  w ä hr e n d  i n-

n er h al b d es L a n d es f ast 7 Milli o n e n Fl ü c htli n g e z u v er -

z ei c h n e n w ar e n. A u c h w e n n d a n k d er j ü n gst e n Erf ol g e 

d er u kr ai  nis c h e n Ar m e e wi e d er vi el e G efl ü c ht et e i n i hr e 

H ei m at ort e  z ur ü c k k e hr e n,  bl ei bt  di e  Sit u ati o n  a n g e -

s p a n nt. 

Di e U nt erst üt z u n g d er öff e ntli c h e n Bi bli ot h e k e n i m 

W est e n d er U kr ai n e h at mit d er o b e n er w ä h nt e n A us -

li ef er u n g  v o n  5 0  P Cs  a us  ei n er  S p e n d e  d er  Er nst  v o n  

Si e m e ns K u nststift u n g a n di e Bi bli ot h e k e n i n d e n G e -

bi ets g e m ei n d e n v o n Ri w n e ei n e n gr o ß e n Erf ol g er zi e l e n 

k ö n n e n. I m A u g ust h att e n z w ei w eit er e G e bi et e, T er-
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einen eventuellen Wiederaufbau benötigt würden. Das 
Polytechnikum in Lwiw scannt, wie in einem Dankes-
schreiben mitgeteilt wurde, mit diesem Scanner darüber 
hinaus auch grafische Materialien des Städtischen Histo-
rischen Museums. Auf Anfrage des Staatsarchivs Lwiw 
wurde sodann Anfang April eine Kooperation verein-
bart, die insbesondere die wertvollen Bestände der Bi-
bliothek betrifft. Diese waren aufgrund der Angriffe in 
die leider feuchten Kellerräume des Gebäudes, das zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehört, verlagert worden. 
Nach eingehendem virtuellen Austausch und Beratung 
zwischen den Verantwortlichen des Staatsarchivs und 
dem Institut für Bestandserhaltung und Restaurierung 
(IBR) und der Osteuropaabteilung der BSB konnte  
Mitte Mai mit drei Entfeuchtungsgeräten, 20 Thermo-
hygrometern und zwei Paletten mit Schutzboxen für 
Handschriften und seltene Drucke eine rasche Hilfe ge-
leistet werden. Die Transporte zu den Zielinstitutionen 
organisierte die Bibliothek in allen Fällen über ein in 
München basiertes humanitäres Hilfswerk.

Dass derlei konkrete Hilfsmaßnahmen nur punktuell 
sind und angesichts der Kriegsschrecken und Zerstö-
rungen geradezu verschwindend, war und ist der Baye-
rischen Staatsbibliothek schmerzlich bewusst. Als umso 
wichtiger erachtet sie die Beteiligung an leistungsstarken 
agilen Strukturen. Eine der bemerkenswertesten ist das 
internationale Freiwilligenprojekt Saving Ukrainian 
Cultural Heritage Online (SUCHO).

»Saving Ukrainian Cultural Heritage Online« – 
von der Webarchivierung zu einer Infrastruktur für 
eine digitale Bibliothek

Seit Kriegsbeginn ist es offensichtlich, dass zu den 
Kriegszielen Russlands auch die Zerstörung ukraini-
schen Kulturguts gehört. Während die physische Be-
wahrung von Kulturgütern nur vor Ort in die Wege 
geleitet werden kann, sieht es beim digitalen Kulturgut 
anders aus: Hier kann ortsunabhängig weltweit geholfen 
werden: So begann die Bayerische Staatsbibliothek be-
reits Ende Februar mit dem manuellen Download unter  
Creative-Commons-Lizenz stehender Open-Access-
Veröffentlichungen von ukrainischen Servern und 
Überlegungen zur Archivierung einzelner Websites. 
Angesichts des Ausmaßes der Bedrohung war jedoch 
klar, dass dies zu langsam und zu wenig ist. Zudem er-
forderten potenzielle russische Cyberattacken auf ukra-
inische Internetauftritte zusätzliche Sicherheitsvorkeh-
rungen. So entschied sich die Bibliothek rasch zu einem 
anderen Weg, nämlich dazu, der am 28. Februar 2022 
ins Leben gerufenen internationalen Initiative Saving 
Ukrainian Cultural Heritage Online (www.sucho.org) 
beizutreten. 

SUCHO wurde von drei visionären und anpacken-
den Personen als Freiwilligenprojekt gegründet: Anna 
Kijas, Leiterin der Lilly Music Library der Tufts Uni-
versity, Quinn Dombrowski, Academic Technology 

Bayerische Staatsbibliothek (BSB)
Zu den traditionellen und DFG-geförderten Sammel-

schwerpunkten der Bayerischen Staatsbibliothek gehört 
die ukrainische Geschichte, Politik, Gesellschaft, Reli
gion, Publizistik sowie das Informations-, Buch- und Bi-
bliothekswesen. Vor diesem Hintergrund ist die Bayeri-
sche Staatsbibliothek mit dem umfassenden Angriff der 
Russischen Föderation auf die souveräne Ukraine am 
24. Februar nach ihren Möglichkeiten sogleich aktiv ge-
worden. Zwei übergeordnete Ziele waren dabei leitend: 
Die schnelle und möglichst direkte Hilfe für ukrainische 
Bibliothekar*innen, Bibliotheken und Archive sowie die 
Nutzung von Services und Know-how des FID Ost-,  
Ostmittel- und Südosteuropa (kurz FID-Ost), um den 
Informationsbedarf in Wissenschaft und Öffentlichkeit 
zu bedienen und zugleich ukrainische digitale Materia-
lien zu sichern.

Hilfe für Geflüchtete

Aufgrund der mit Kriegsbeginn einsetzenden Flucht
welle konzentrierte sich die Hilfe der Bayerischen Staats- 
bibliothek zunächst auf geflüchtete Bibliothekar*innen  
und Wissenschaftler*innen: Bereits Anfang März konn-
ten mit Unterstützung des Vereins der Freunde und 
Förderer der Bayerischen Staatsbibliothek zwei befris-
tete Stellen geschaffen werden, eine dritte bei einem Un-
ternehmen, mit dem die Bibliothek im digitalen Bereich 
seit Jahren zusammenarbeitet. Die Auswahl und Be-
setzung der Stellen erfolgte in engem Kontakt mit dem 
Ukrainischen Bibliotheksverband mit Kolleg*innen aus  
Kiew, Dnipro und Lwiw. Um auch darüber hinaus  
Stellen zu vermitteln, legte der FID-Ost ab Anfang 
März eine fortlaufende und gut genutzte Sammlung von 
Stipendien- und Jobangeboten für ukrainische Geis- 
tes- und Sozialwissenschaftler*innen auf dem Osteuro
paportal www.osmikon.de auf Englisch und Deutsch 
an. Gemeinsam mit dem Verein Deutscher Bibliothe-
karinnen und Bibliothekare (VDB) konzipierte der 
FID-Ost Mitte März zudem auf OpenBiblioJobs die 
Kategorie #StandWithUkraine, auf der Unterstützungs-
angebote für Geflüchtete aus dem Bibliotheksbereich 
gesammelt werden.

Technische Ausrüstung für ukrainische Institutionen

Die BSB nahm Kontakt mit verschiedenen Hilfsnetz-
werken für die Ukraine auf, die sich rasch bildeten, bzw. 
wurde umgekehrt kontaktiert. Da sich die Infrastruktur 
des Netzwerks Kulturgutschutz Ukraine erst nach und 
nach entwickelte, plante sie ihre konkreten Hilfsaktio
nen zunächst unabhängig. Ende April konnte sie in 
Zusammenarbeit mit einer kooperierenden Firma zwei 
Bookeye Scanner an das Polytechnikum in Lwiw und 
an die Zabolotny State Scientific Library of Architecture 
and Construction in Kiew liefern. Anliegen beider Ins-
titutionen war es, rasch wichtige architekturhistorische 
Unterlagen zu scannen und digital zu sichern, die für 

https://doi.org/10.3196/186429502069614 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

http://www.sucho.org
http://www.osmikon.de
https://doi.org/10.3196/186429502069614
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
http://www.sucho.org
http://www.osmikon.de


ZfBB 69 6/2022 309Die Bibliotheken und der Krieg in der Ukraine

Repositorien und elektronischen Zeitschriften. Über 
die Suchmaschine BASE15 wurden zu diesem Zweck 
die OAI-Endpunkte der Repositorien in Erfahrung  
gebracht. Schätzungsweise konnten so mehrere 10.000 
E-Books, darunter viele originär elektronische, sowie 
eine unbekannte Zahl an Forschungsdaten gesichert 
werden. Weitere Mitarbeiter*innen der Osteuropaabtei
lung arbeiten zudem teilweise auch in ihrer Freizeit  
in den SUCHO-Sektionen Qualitätskontrolle, Über-
setzung und Metadaten sowie bei den Memes mit. Von 
Beginn an hat sich der FID-Ost mit seinen Netzwer- 
ken zudem auch in der Öffentlichkeitsarbeit für das  
SUCHO engagiert und Kontakte zu anderen deutschen 
Institutionen und Initiativen aufgebaut.

Was mit den von SUCHO archivierten Daten nach 
dem Krieg geschieht, hängt stark von Verlauf und Aus-
gang des Krieges ab. Primäres Ziel ist es, ukrainischen 
Institutionen die Daten zum Wiederaufbau ihrer digi
talen Infrastruktur zur Verfügung stellen zu können. 

SUCHO nahm einige Wochen nach Gründung Kon-
takt zu ukrainischen Kultureinrichtungen auf, um mehr 
über die Bedarfe dort und Unterstützungsmöglichkeiten 
zu erfahren. Ergebnis war die Schaffung einer SUCHO-
Gallery: Exploring Ukrainian Cultural Heritage On-
line,16 die dem Fundraising und dem Gebrauch ukraini-
scher Materialien für Bildungszwecke in- und außerhalb 
der Ukraine dient. 

Im August 2022 startete SUCHO eine zweite Phase, 
die unter dem Motto Curate, Donate, Educate steht und 
eng mit NFDI4Culture zusammenarbeitet. Ziel ist es,  
ukrainische Kultureinrichtungen bei der digitalen Be-
wahrung des materiellen Erbes vor Ort zu unterstützen, 
primär durch die Lieferung von Digitalisierungsaus-
rüstung direkt an die Einrichtungen, die sie benötigen. 
Mithilfe von Vertreter*innen des ukrainischen Kultur-
ministeriums und des ukrainischen Bibliotheksverbands 
sowie der UNESCO und dem polnischen Nationalen 
Institut für kulturelles Erbe werden logistische Ver-
bindungen hergestellt, um die Ausrüstung sicher auf 
ukrainisches Gebiet zu bringen. Eine technische Infra-
struktur hierfür haben der SUCHO-Gründer, Sebastian 
Majstorović, und SUCHO-Unterstützer von der Natio-
nalbibliothek in Schweden quasi im Handumdrehen auf 
die Beine gestellt.17 Teil der zweiten Phase wird zudem 
bei Bedarf die Organisation und Durchführung von 
Schulungsangeboten zur Digitalisierung sein.

SUCHO ist inzwischen mit einer Vielzahl von eta-
blierten Institutionen und Initiativen, die dem Kul-
turgutschutz verpflichtet sind, vernetzt, gefragter Ge-
sprächspartner und hat sogar international Nachahmer 
gefunden.18 Ähnliches gilt für andere bemerkenswerte 
Initiativen wie z. B. das von der UNESCO und Blue 
Shield Dänemark gelaunchte Backup Ukraine – das eine 
im Gaming entstandene Technologie nutzt, mit der Pri-
vatpersonen vor Ort 3D-Scans von Monumenten, Ge-
bäuden und Alltagsgegenständen herstellen, um diese 

Specialist in der Bibliothek der Stanford University, und 
Sebastian Majstorović, IT-Konsultant an der Österrei-
chischen Akademie der Wissenschaften Wien. Bereits 
nach sechs Wochen arbeiteten etwa 1.300 Freiwillige 
weltweit mit. Anliegen von SUCHO war zunächst die 
breitflächige Archivierung ukrainischer Websites aus 
dem Kulturbereich samt aller darin enthaltenen digitalen 
Materialien. SUCHO arbeitete von Beginn an eng mit 
dem Internet Archive zusammen, nutzte aber auch eige-
nen Speicherplatz und bekam von großen Unternehmen 
wie Amazon schnell und unbürokratisch Kapazitäten 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Projektkommu-
nikation lief über SLACK und mittels Google-Spread-
Sheets. Je nach sprachlichen, technischen und informa-
tionswissenschaftlichen Kenntnissen arbeiteten die Frei-
willigen in unterschiedlichen Bereichen mit: Metadaten, 
Qualitätskontrolle der Downloads, Übersetzung, und 
Monitoring der Geschehnisse vor Ort zwecks Priori-
sierung der Archivierung. Für die eigentliche Archivie-
rung wurden verschiedene Tools eingesetzt: für einfache 
Webseiten die Wayback-Machine des Internet Archive, 
für komplexere Webseiten der Webrecorder oder der 
Browsertrix Crawler.

Insgesamt hat SUCHO in wenigen Monaten mehr als 
5.000 Websites archiviert, etwa 50 Terabyte an Daten. 
Das inhaltliche Spektrum reicht von den Seiten großer 
Archive, Bibliotheken, Theater und Museen samt ihrer 
Repositorien über diverse Digital-Humanities-Projekte, 
Ausgrabungsdokumentationen bis hin zu touristischen 
3D-Touren durch Klöster, Kirchen oder Zoos.12

Im Mai entstand daneben ein neues Betätigungsfeld, 
nämlich die Sammlung von Memes. Dieses humoristi-
sche Internetphänomen, das vor allem in den sozialen 
Medien kursiert, spielt in der psychologischen Kriegs-
führung vom ersten Tag an eine erstaunliche Rolle. Man 
denke an die vier Bilder der prächtigen Kyiver Kathe
dralen des 10., 11. und 12. Jahrhunderts, die vier Bildern 
vom Moskauer Wald im 10., 11. und 12. Jahrhundert 
gegenübergestellt wurden oder an die Untergangsbilder 
des Kriegsschiffes Moskva. Ergebnis ist eine nach ver-
schiedenen Kriterien zu filternde »Meme-Wall«13 mit 
einstweilen an die 800 Einheiten, die zweifelsohne schon 
bald eine interessante Quelle für Historiker*innen und 
Soziolog*innen sein wird.

Die Bayerische Staatsbibliothek brachte ihre Erfah-
rungen, Kompetenzen und Verbindungen auf verschie-
densten Ebenen in SUCHO ein. Erster Schritt war es, in 
den ersten Märztagen die Metadaten zu 1.300 einschlä-
gigen ukrainischen Websites, die der FID (und seine 
Vorgängerstrukturen) in den vergangenen 20 Jahren ge-
sammelt und über den Internetressourcen-Katalog Ost-
Net14 zur Verfügung gestellt hat, auszuspeichern und 
in die SUCHO-Infrastruktur zur Archivierung einzu-
pflegen. Sodann beteiligten sich vier Mitarbeiter*innen 
des Münchner Digitalisierungszentrums und der Ost-
europaabteilung an der Archivierung von ukrainischen 
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sieht die Bayerische Staatsbibliothek als Universalbi-
bliothek und Gedächtnisinstitution mit den Sammel-
schwerpunkten der deutschen und osteuropäischen Ge-
schichte als ihre Pflicht. Um die geschilderten Aktivitä-
ten auf hohem Niveau fortführen und um einige bereits 
konkret geplante Projekte ausbauen zu können, hat die 
Bayerische Staatsbibliothek im Mai einen zusätzlichen 
Förderantrag bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft eingereicht, der Anfang August bewilligt wurde.

Fazit
Die Hoffnung auf ein schnelles Ende des Krieges 

in der Ukraine hat sich bisher nicht erfüllt. Die tägli-
chen Berichte in den Medien bereiten große Sorge we-
gen zu befürchtender Nachrichten über den Tod von 
Kolleg*innen, über die Beschädigung oder gar Zerstö-
rung von Kulturgut in der Ukraine. Es bleibt die Hoff-
nung, künftig mit den Kolleg*innen in einer freien und 
unabhängigen Ukraine an einer demokratischen und 
zivilen Gesellschaft auf der Grundlage gemeinsamer 
Werte wie Meinungsvielfalt, Offenheit und Toleranz für 
einen ungehinderten Informationszugang und ein fried-
liches Zusammenleben aller kooperieren zu können.

Mit unserer Solidarität unterstützen wir die ukraini-
schen Bibliotheken und alle dort Beschäftigten. Diese 
Unterstützung findet in den zusätzlich bewilligten Sti-
pendien in Deutschland, der Lieferung von Materialien 
zum Schutz der ukrainischen Kulturgüter, der Bereit-
stellung von Digitalisierungs- und Informationstechnik  
sowie einer breiten moralischen Unterstützung ihren 
beredten Ausdruck. Die etablierten Kooperationen und 
Netzwerke sowie die bewilligten Fördermittel sind An-
lass und Motivation für das weitere Engagement der 
deutschen Bibliotheken in der Ukrainehilfe.

Anmerkungen
1	 Die Schreibweise der Ortsnamen orientiert sich an den  

Veröffentlichungen der Medien. Die Schreibweise der Namen 
von Einrichtungen oder Personen orientiert sich an der  
wissenschaftlichen Transliteration oder den englischen Eigen-
namen der Institutionen. 

2	 https://www.kulturgutretter.org/grosse-hilfslieferung- 
zum-schutz-von-kulturgut-an-ukraine-versendet/ [Zugriff am: 
9.9.2022].

3	 http://notfallverbund.de/ [Zugriff am: 9.9.2022].
4	 https://dug-ww.org/artaid [Zugriff am: 9.9.2022].
5	 https://ula.org.ua/novyny-ta-podii/novyny/5041-novyny-

proiektu-rivnenskoho-oblasnoho-viddilennia-ukrainskoi-
bibliotechnoi-asotsiatsii-bibliotekari-ukrainy-ta-nimechchyny-
razom-do-peremohy [Zugriff am: 28.9.2022].

6	 https://www.preussischer-kulturbesitz.de/newsroom/dossiers-
und-nachrichten/dossiers/dossier-magazin-internationale- 
kooperationen/pokazhi-bilshe-ukrajinskogo-mistectva-ta-
kulturi.html; https://www.preussischer-kulturbesitz.de/news 
room/dossiers-und-nachrichten/dossiers/dossier-magazin-
internationale-kooperationen/krieg-und-kultur-schliessen-
einander-aus.html [Zugriff am: 28.9.2022].

ggf. für Rekonstruktionen wiederzuverwenden.19 Die 
Daten werden in der Cloud gesichert. Hier gilt dasselbe 
wie für SUCHO – die eigentliche Hoffnung der Pro-
jektverantwortlichen wie ihrer freiwilligen Helfer*innen 
ist, dass diese »Sicherheitskopien« nie gebraucht werden 
mögen. 

Hinschauen und Sprechen

Fragt man ukrainische Kolleg*innen vor Ort, was 
wir von hier aus für sie tun können, antworten sie un-
weigerlich und häufig an erster Stelle: »Hinschauen und 
darüber sprechen«. Dies tut die Bayerische Staatsbiblio-
thek seit dem ersten Kriegstag. Dabei ging es zunächst 
darum, über die umfassenden Materialien zur Ukraine, 
die sie seit Jahrzehnten kontinuierlich sammelt, zu in-
formieren. Die Ukraine ist der drittgrößte Buchmarkt 
von allen Ländern der Osteuropasammlung. Jährlich  
erwirbt die Bayerische Staatsbibliothek ca. 2.000 Print-
bücher aus dem Land, verfügt über sehr gute Altbe
stände, vielfältige kommerzielle elektronische Medien 
und eine ausgezeichnete Sammlung mikroverfilmter Ar-
chivmaterialien aus der Zeit des Zweiten Weltkriegs, des 
Kalten Krieges und der unabhängigen Ukraine. Medien 
zur Geschichte der Ukraine in den Fokus zu rücken, 
bedeutet zugleich, dem russischen Narrativ einer nicht 
eigenständigen Kultur der Ukraine Fakten entgegenzu-
stellen. Die fortlaufende Erwerbung gerade ukrainischer 
Medien unterstützt zudem den Verlagssektor und die 
stark umkämpfte Stadt Charkiw, das historische und ge-
genwärtige Zentrum der ukrainischen Buchproduktion.

Die BSB informiert nicht nur über interessante eige-
ne Bestände mit Ukraine-Bezug, sondern fast täglich auf 
ihren unterschiedlichen Informationskanälen – vorwie-
gend über den Twitter-Account des FID-Ost20 – auch 
über die Arbeit ukrainischer Kulturinstitutionen, die 
Zerstörung ukrainischen Kulturguts, wichtige Initiati-
ven zum Kulturgutschutz und zur Unterstützung vor  
Ort, interessante Datenbanken, Digital-Humanities-Pro- 
jekte, frei zugängliche E-Book-Sammlungen und natür- 
lich über SUCHO. Zu den Followern des FID-Ost 
gehören neben etablierten Wissenschaftler*innen und 
Nachwuchswissenschaftler*innen auch eine breitere in- 
teressierte Öffentlichkeit und nicht wenige Journalist*
innen. Für SUCHO und die Beteiligung der Bayeri-
schen Staatsbibliothek hat sich denn auch die deutsche 
Tagespresse interessiert. Ergebnis waren ein informati-
ver Artikel in der TAZ am 2.5.2022 Das große Backup, 
sodann am 15.5.2022 in der Süddeutschen Zeitung Ret-
ter der Archive und am 14.7.2022 eine kurze Reportage 
in der Kultursendung Capriccio des Bayerischen Rund-
funks.21

Es ist extrem wichtig, nach neun Monaten Krieg 
angesichts von durchaus verständlichen Ermüdungs-
erscheinungen, aber auch sehr gezielter russischer Des-
informationskampagnen das Thema Ukraine aufrecht 
zu erhalten. Hier ihren bescheidenen Beitrag zu leisten, 
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